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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namenklich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
9 Depefchen (auch über 
Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büre au in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchlaund auf 
Poſtanſtalten vierteljährlich wur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
8 Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Berathung der Militärſtrafprozeßordnung 


wird fortgeſetzt beim § 9, mit welchem der Titel 
betreffend Ausübung der Militärſtrafgerichtsbarkeit 
beginnt. Der Paragraph ſagt: die Mllitär⸗ 
Gerichtsbarkeit wird durch die Gerichtsherren und 
die erkennenden Richter ausgeübt. 

Ein Antrag Mundel will hier auch die 
Unterſuchungsrichter einfügen. 

Abg. Oertel verbreitet ſich über die Be⸗ 
fliſſenheit, mit der man hier das juriſtiſche 
Element in den Hintergrund zu drängen bemüht 
aeweſen jei. Wäre das berechtigt, ja, wie ſchlecht 
müſſe da die Militär⸗Gerichtsbarkeit in Balern 
ſein, wo doch das juriſtiſche Element viel mehr 
vertreten ſei als hier. Und welche Befugniſſe 
würden dem Gerichtsherrn gewährt! Ein näheres 
Eingehen hierauf hindert der Präſident v. Buol, 
ſo daß Redner ſchließt: einem Geſetz mit ſolcher 
Gerichtsverfaſſung könnten ſeine Freunde nimmer⸗ 
mehr zuſtimmen. 

Abg. Munckel weiſt darauf hin, daß ſein 
Antrag, der die Befuguifie des Gerichtsherrn 
einigermaßen einſchränken wolle, in der Kom⸗ 
miſſion von Herrn Groeber geſtellt worden ſei. 
Er hoffe beſtimmt, daß Herr Groeber, der vor⸗ 
geſtern ſich ſo über Lenzmann beſchwert habe, 
nicht jetzt ſein eigenes Kind tödten werde. Was 
derſelbe in der Kommiſſion für billig und recht 
erklärt habe, das möge er doch auch im Plenum 
feſthalten. Es handle ſich hier nicht darum, den 
Gerichtsherrn zu beſeitigen, ſondern ihm nur 
dee unabhängigen Richter an die Seite zu 
ſtellen. Wie das Zentrum geſtern den $ 8 ab⸗ 


gelehnt habe, n 
annehmen. fo möge es heute dieſen Antrag 


Abg. Beck 
Gerichtsbarkeit 
Gerichte, ohne Gerichtsherren. Das Mindeſte, 
was man verlangen könne, ſei doch, daß die 
Unterſuchung geführt werde durch einen Richter, 
einen Mann, der ſich in der Juſtiz einigermaßen 
auskenne. Wenn man bei uns die Prozeßleitung 
Militärs in die Hände lege, fo ſei das daſſelbe 
Syſtem, welches ſoeben in Frankreich zu fo 
ne Ergebniſſen im Falle Eſterhazy geführt 


h verweiſt auf Baiern, wo die 


abe. Zum Mindeſten müſſe in vorliegenden 
aragraphen der Unterſuchungsrichter 
5 1 > Spah iſt die unterſtell 
g. Spahn wei e Unterſtellung 
e zurück, als habe ſich das Zentrum in 
er Kommiſſion als „beinahe regierende Partei“ 
benommen. Groeber habe ſich die erdenk⸗ 
lichſte Mühe gegeben und ſich in der Kom⸗ 
miſſion um das Geſetz in höchſtem Maße ver⸗ 
dient gemacht. 
„Der Antrag Munckel wird ſodann abgelehnt. 
Dafür nur die entſchiedene Linke. 
Eine Debatte entſteht erſt wieder beim 
35, Zuſammenſetzung der Standgerichte aus 
rei Offizieren. 
ö Abg. Beckh befürwortet einen Antrag, das 
Standgericht aus zwei Offizieren und einem 
} terlichen Militärjuſtizbeamten beſtehen zu 
ö n. Ein Juriſt müſſe doch wenigſtens dabei 
ein, wenn das Standgericht den Anforderungen 
müſſe ſolle, die man an ein Gericht ſtellen 


Me Antrag wird ohne weitere Debatte ab⸗ 


hinein⸗ 


gel 


auf allen 


einfach ausgeübt werde durch die 


Bei § 37 beantragt ö 

Abg. von Vollmar, daß die nach § 36 
eventuell im Nothfalle als Richter zuzulaſſenden 
Sekondelieutenants wenigſtens volljährig fein 
müßten. Eine ſolche Beſtimmung ſei unbedingt 
geboten, wenn er auch glaube, daß die Militär⸗ 
verwaltung ohnehin ſtets wenn irgend möglich zu 
älteren Offizieren greifen werde. 

Miniſter bon Goß ler bittet, den Antrag 
abzulehnen, ſouſt theile man die Offiziere in 
zwei nicht gleichberechtigte Theile. 

Abg. von Vollmar: Das geſchteht ja 
doch ſchon in der Vorlage ſelber, indem dieſer zu⸗ 
folge nur diejenigen Offiziere als Richter fungiren 
dürfen, die ſeit mindeftens einem Jahre dem Heere 
angehören. 5 
Miniſter v. Goßler: Natürlich müſſen 


Offiziere, die als Richter fungiren ſollen, erſt die Rich 


erforderliche Dlenſterfahrung haben! i j 
! veber hält den Antrag nicht für 
nothwendig, weil es kaum vorkommen werde, 
daß als drittes Mitglied des Gerichts ein jo 
junger Sekondelieutenant herangezogen werde. 

Abg. v. Levetzow iſt gegen den Autrag, 
weil es beſondere Ausnahmefälle geben könne, 
wo man über einen älteren Offizier nicht 
verfüge. 

Abg. Beckh, für den Antrag, macht geltend, 
daß ein fo junger Offizier unmöglich Rechtserfah⸗ 
rung genug haben könne. . 

Abg. Spahn: Meinen Anſchauungen wider⸗ 
ſtrebt es, einen jungen Offizier, der doch im ge⸗ 
gebenen Falle auch die Truppen ius Feuer führt, 
hier auszuſchließen. 

Abg. v. Stumm hebt noch hervor, daß ja 


auch der jüngſte Offizier, wenn er. zeitweilig als 


Kompagnieführer fungirt, disziplinariſch 5 Tage 
Mittelarreſt verhängen kann. ; 

Abg. v. Vollmar: Das iſt doch etwas 
Anderes, als wenn Jemand als gleichberechtigter 
Richter bis 7 6 Wochen Gefängniß erkennen 
kann. Ueberall ſuchen Sie die Minderjährigen 
zurückzudrängen, gleichviel ob mit Recht oder 
Unrecht, und hier wollen Sie ſie als Richter fun⸗ 
giren laſſen! 

Abg. Groeber: Wenn man dem jungen 


Offizier unter Umſtänden volle Dienſtgewalt giebt, 


kann man ihm auch dieſe Funktion Hier nicht vers 
weigern. f 2 1.4 

Der Antrag Vollmar wird jetzt gegen ent⸗ 
ſchiedene Linke und einige baieriſche Zentrums⸗ 
abgeordnete abgelehnt. 

Bei § 39, Vereidigung der Richter, bean⸗ 
tragt Muckel, den Abfag zu ſtreichen, der, 
von der Kommiſſion neu eingefügt, dem Schwö⸗ 
renden einen konfeſſtonellen Zuſatz zur Eldes⸗ 
formel geſtattet. 8 

Der Antrag wird, nachdem Graf Bern ⸗ 
ſtorff⸗Lauenburg und v. Liebermann ihm 
wlderſprochen, abgelehnt. a: 

$ 46 betrifft die Zuſammenſetzung der Kriegs⸗ 
gerichte, nach der Vorlage aus einem Kriegs⸗ 
gerichtsrath und vier Offizieren, nach den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen aus zwei Kriegsgerichtsrüthen 
und 3 Offizleren. s f 

Ein Antrag v. Puttkamer will die Vorlage 
wiederherſtellen. g 2 2 i 

Ein Antrag Auer will die Zahl der Kriegs⸗ 
gerichtsräthe auf 3 erhöhen, die der Offiziere auf 
2 herabſetzen. Daſſelbe will ein Antrag Beckh. 

Abg. v. Levetzow empfiehlt den Antrag 

uttkamer. rer 

Abg. Groeber: Der Beſchluß 
miſſion iſt nach reiflichſter Erwägung zu Stande 
gekommen. Es handelt ſich hier um eine ſehr 
eruſte Frage, einen der wichtigſten Punkte in der 
Organiſation. Wenn man bedenkt, daß die 
Kriegsgerichte über die ſchwerſten Fälle zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ſo bedarf es unbedingt einer 
zweifachen juriſtiſchen Kraft, zumal ja auch der 
Ankläger ein Juriſt iſt. Ein einzelner Juriſt 
würde die Verantwortung für die Entſcheidung 
garnicht tragen können. Das Zuſammenwirken 
von 2 Juriſten mit den Laien erhöht die Ga⸗ 
rautie für ein richtiges Urtheil. Die Berufung 
macht dies nicht überflüſſig. Wir wollen doch 
ohnehin, daß die Berufung möglichſt ſelten noth⸗ 
wendig wird, außerdem aber ſind Fehler bei der 
erſten Verhandlung nicht immer in der zweiten 
gutzumachen. Er bitle daher, es bei dem Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſion zu belaſſen und alle An⸗ 


träge, einſchließlich der noch weitergehenden, ab⸗ 


zulehnen. 15 

Abg. Goertz (frſ. Vg.) führt aus, man 
könne nicht über den Regierungs⸗Entwurf hin⸗ 
ausgehen. Es handle ſich hier um keine prin⸗ 
zipielle Frage, ſondern nur um eine ſolche prak⸗ 
tiſcher Erwägungen. Nach Augabe der Regie⸗ 
rung würde bei Annahme der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe auch die weitere Anſtellung von Audi⸗ 
teuren nöthig ſein. Dieſe und die Kriegsgerichts⸗ 
räthe würden zu wenig Arbeit haben und in 
ihrem Beruf ſich verſchlechtern, oberflächlicher 
werden. Auch die finanzielle Seite falle ins Ge⸗ 
wicht. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Haaſe (Soz.) tritt für den Antrag 
Auer ein, Abg. Beckh (Fri. Vp.) desgleichen, 
auf Baiern hinweiſend. Bei drei richterlichen 
Beiſitzern würden die Offiziere ſich um ſo ſicherer 
über die in Betracht 
Fragen unterrichten können. 


Miniſter v. Goßler: Ich muß feſthalten 


an dem Standpunkt der Vorlage, daß die Ein⸗ 


fachheit der Organiſation für uns entſcheidend 


iſt. 
Charakter behalten, ſie würden denſelben durch 


Mitwirkung mehrerer Kriegsgerichtsräthe vers Reſſort und dem Minifterium des Innern ſtatt⸗ bots nicht, würde aber der Sache näher treten, 


lieren. Auch müſſen wir doch möglichſt ſparſam 
wirthſchaften. Da hier noch keine Erfahrungen 
vorliegen, ſondern nur Anſichten, weshalb ſollten 
wir da unſer Perſonal vermehren, wo unſerer 
Anſicht nach kein Bedarf dafür vorhanden iſt. 
Von vorneherein muß ich das für meine Perſon 


ablehnen, und ich glaube auch nicht, daß die örtert die Verhältniſſe der Krankenpflege⸗Orden 


Regierungen darauf eingehen können. Ich kann 
Sie nur dringend bitten, nicht einen ſolchen Be⸗ 
ſchluß zu faſſen; es entſtehen dadurch Schwie⸗ 
rigkeiten, welche meines Erachtens nicht im 
Verhältniß zur Wichtigkeit der Sache ſtehen 
würden. 

a Abg. Spahn betont, daß für ſchwerere 
Fälle zwei juriſtiſche Richter unerläßlich ſeien. 
Man werde ſuchen müſſen, bis zur dritten Leſung 
einen Weg zu finden, auf dem man ſich mit der 
Regierung einigen könne. Für fetzt bitte er 
jedenfalls an den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
feſtzuhalten. 

Generalauditeur Ittenbach tritt für Her⸗ 
ſtellung der Regierungs⸗Vorlage ein. 5 


Abg. Groeber wünſcht Vorlegung einer im Zentrum.) 


9. Annahme des Antrages Puttkamer. Gerade das 


der Kom⸗dieſe Angelegenheit habe für die Armee eine 


Morgen- Ausgabe. 


genauen Statiſtik über die Art der von den Mi⸗ 
litärgetichten - verhandelteu Verbrechen und Ver⸗ 
gehen bis zur dritten Leſung. Je nachdem dies 
Material ausfalle, werde man vielleicht ſich dazu 
eutſchließen können, für ſchwerere und komplizirte 
Fälle die Hinzuziehung eines zweiten Richters 
vorzuſchreiben. f 
Generalauditeur Ittenbach: Ob ich dies 
Material fo ſchuell werde beſchaffen können, iſt 
diger Uebrigens bemerke ich, daß wir ja 
isher ohne juriſtiſchen Richter geurtheilt haben 


und daß Sie trotzdem geſtern zugegeben haben, Fa 


daß im Allgemeinen gegen die Rechtſprechung 
der Militärgerichte nichts einzuwenden iſt. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

Abg. Groeber: Wir wollen aber, daß die 
Juriſten, die bisher nur gehört wurden, fortan 
als re gleichberechtigt find mit den Laien⸗ 

rn. 


Nach einer kurzen Bemerkung Beckhs 
werden die Auträge Auer, Beckh abgelehnt und 
die Kommiſſionsfaſſung des Para⸗ 
graphen beftätigt, womit der Antrag 
Puttkamer erledigt iſt. . 

Ein Antrag Auer und Beckh, auch bei 
ben Oberkriegsgerichten die Zahl der 
juriſtiſchen Richter über die Kommiſſious⸗ 
beſchlüſſe hinaus zu erhöhen, wird debattelos 
abgelehnt. 

$ 172 Abſatz 3 beſtimmt nach der Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage: ein Offizier fol auf friſcher That 
nur verhaftet werden dürfen, wenn es ſich um 
ein Verbrechen handelt. 

Die Kommſſſion hat hinzugefügt: auch wenn 
es ſich um ein mit Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 


ſei der 
derſelbe 
provozire nur eine Zunahme 
Ein Offizier, 


zwiſchen Offizier und Publikum. 


und werde ſich deshalb mit allen Mitteln einer 
Verhaftung widerſezen. 

Abg. Beckh befürwortet einen Antrag, 
ſtatt des Zuſatzes der Kommiſſion zu ſagen: 
oder eines nicht auf Autrag zu verfolgenden 
Vergehens. Was ſei das für eine Gleichheit 
vor dem Geſetz, wenn bei einem Konflikt 
zwiſchen Ziviliſt und Offizier erſterer verhaftet 
3 75 und letzterer ungehindert davongehen 
june. N 
Generallieutenant v. Viebahn bittet um 


ſei nöthig, um Konflikten zwiſchen Offizier und 
Publikum nach Möglichkeit vorzubeugen. Gerade 


außerordentliche, eine ideelle Bedeutung, es haudle 
ſich um hohe ideelle Güter der Armee. 

Abg. v. Kardorff erklärt kurz, ſeine 
Freunde träten für den Antrag Puttkamer ein. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5¼ Uhr. 


E. L. Berlin, 17. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
49. N vom 17. März, 


r. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe und Kom⸗ 


miſſarien. 


Die Spezialberathung des Kultusetats wird 
95 dem Ausgabe⸗Titel „Medizinalweſen“ fort⸗ 
geſetzt. 

Abg. Dr. Graf Douglas (frk.) bedauert 
die Verzögerung der Medizinalreform und ver ⸗ 
weiſt auf die Nothwendigkeit einer anderweiten 
Organiſation angeſichts der neuen Epidemien. 
Die Cholera⸗Epidemie in Hamburg ſowohl, wie 
die Typhus⸗Epidemie in Saarbrücken laſſen die 


Mängel der beſtehenden Organiſation deutlich Ziſch 


hervortreten. 

Abg. Dr. Martens (ml) ſchließt ſich den 
Wünſchen des Vorredners an. Gerade auf dem 
Lande und in den kleinen Städten zeigt ſich die 
Nothwendigkeit einer anderweſten Organiſation 
des Medizinalweſens. Ob das Medizinalweſen 
dem Kultus⸗ oder dem Miniſterium des Innern 


kommenden juriſtiſchen unterſtellt iſt; aber vielleicht erwägt man, ob Miniſter, aus welchen Gründen die Bekannt⸗ 


nicht ein beſonderes Medizinal⸗Miniſterium zu 
errichten wäre. Jedenfalls wäre damit der 
ſchwebende Streit am beſten gelöſt. 

Abg. Dr. Kruſe (ul.): Die Medizinal⸗ 


Die Gerichte müſſen ihren militäriſchen reform würde ſchneller vorwärts kommen, wenn ner Gegner jeglicher Obſtruktion ſei? (Heiterkeit.) 


zunächſt eine Verſtändigung zwiſchen dem Kultus⸗ 


finden könnte darüber, welchem Reſſort künfti 
die Medizinalverwaltung unterſtehen ſoll. Erst 
wenn dieſe Frage entſchieden iſt, wird man ſich 
leichter darüber verſtändigen können, wohin der 
Weg der Reform führen ſoll. 

Abg. Frhr. von Heereman (3tr.) ers 


und bedauert, daß dieſe Angelegenheit noch 
immer, trotz wiederholter Erörterung hier im 
Haufe, keine Wendung zum Beſſeren zeigt. Seine 
Augriffe ſollen ſich weniger gegen die Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes, als gegen das Ordensgeſetz 
ſelber und weniger gegen den Kultus miniſter, 
als gegen das gejamte Staatsminiſterium richten. 
Könne man ſich denn die ſegensreiche Wirkung 
nicht vorſtellen, die das Walten der Ordens⸗ 
1 — zur Folge hat? Wenn zwei Ordens⸗ 
ſchweſtern ſich in einem Orte niederlaſſen wollen, 
ſo werden erſt wegen der Genehmigung dieſer 
„Niederlaſſung“ zwei Minifter in Bewegung ge⸗ 
ſetzt. Aber die Thätigkeit der — 
Diakoniſſiunen wird möglichſt gefördert. (Beifall 


der ſich verhaften laſſe, komme vor den Ehreurath. Geb 


Miniſter Boſſe: Die gegen das Staats⸗ 
miniſterium und alſo doch auch gegen ſeinen 


lehnung einer Niederlaſſung in einem Oſtſeebade 
erfolgt, weil dort nur drei Katholiken wohnten 
und in der nächſten Kreisſtadt eine Nie ig 
vorhanden war. Die Vorwürfe gegen die Negle⸗ 
rung ſind alſo in allen Punkten unbegründet. 
(Bravo!) — 

Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vp.) glaubt, 
daß in der Medizinalreform nicht Alles auf ein 
Mal gefordert werden darf. Zunächſt möge man 
für eine Beſſerſtellung der Medizinalbeamten 
ſorgen, dann köunten die Seuchenfrage und andere 
ähnliche a gelöſt werden. 

Abg. Rickert (frſ. Vg.) iſt gegen die 
Unterſtellung der Medizinalverwaltung unter das 
Miniſterium des Junern und bekämpft auch ein 
beſonderes Medizinalminiſterium und ſchließt ſich 
den Wünſchen Langerhaus' an. 

Abg. Frhr. v. Heydebrand (konſ.) bes 
dauert die lebhafte Form der Heereman'ſchen 
Ausführungen. Die konſervatibe Partei hat 
wiederholt dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß 
ſie eine wohlwollende Ausführung des Ordens⸗ 
geſetzes gegenüber den Krankenpflegeſchweſtern 
wünſche. Auch die Eoangeliſchen ſehen den 
ſchönſten Ausdruck chriſtlichen Glaubens in dleſer 
Thätigkeit der Schweſtern. Aber in die Auf⸗ 
hebung des Ordensgeſetzes können wir nicht 
willigen. Es iſt doch nicht zu leugnen, daß die 
katholiſchen Ordensſchweſtern eine Organiſation 
befigen und ſich in einer gewiſſen Abhängigkeit 
befinden, die bei unſern Diakoniſſinnen nicht vor⸗ 
hauden iſt. Im Staatsintereſſe iſt das bis⸗ 
herige Ordensgeſetz nöthig. Ju der Medizinal⸗ 
reform gehen die Meinungen zur Zeit noch welt 
auseinander und laſſen einen feſten Standpunkt 
noch nicht erkennen. e 


eines beſonderen Medizinal⸗Miniſteriums halte er 
für nicht zweckmäßig, denn daſſelbe würde zu ſehr 
in Abhängigkeit von den verſchiedenen anderen 
Reſſorts gerathen. 


weſens iſt ebenfalls ſoweit gefördert, daß eine 


gemacht werden können. 
Abg. Dr. Böttinger (ul.) wüunſcht eine 
beſſere pſychlatriſche Ausbildung der Aerzte. 


als ein Vorwurf aufgefaßt werden gegen die 
Aerzte, die nicht die Gelegenheit, Etwas zu ler⸗ 
nen, genügend ausnutzen. Man klagt auch über 
zu vlele Auſtalten. Vielleicht iſt die Klage gegen 
das Publikum begründet. Warum wird es in ſo 
großem Umfange verrückt! (Große Heiterkeit.) 
Redner hält eine Verbeſſerung der Seuchengeſetz⸗ 
gebung für nöthig. 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Pletten⸗ 
berg ⸗Mehrum (k.) wird vom Miniſtertiſche er 
widert, daß bei der Typhus⸗Epidemie in Saar⸗ 
brücken die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln zur 
Vermeidung von Anſteckungen getroffen wor⸗ 
den ſind. 

Abg. Dr. Friedberg (natl.) weiſt aus⸗ 
führlich nach, daß das Zentrum die volle Ver⸗ 
antwortung für das Ordeusgeſetz trage; auch 
Herr v. Heereman habe für daſſelbe geſtimmt. 
Wenn Sie (zum Zentrum) mit dieſem Kultus⸗ 
miniſter nicht auskommen, dann finden Sie über⸗ 
haupt keinen, der Ihnen gefällt und Sie bewei⸗ 
ſen, daß Sie den Frieden nicht wollen, den Sie 
beſtändig im Munde führen. (Beifall und 

iſchen. 


Abg. v. Eynatten (Ztr.): Das Ordens⸗ 
geſetz war nur eine Abſchlagszahlung. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) ſchil⸗ 
dert die Schwierigkeiten, denen die Krankeupflege⸗ 
Orden in Poſen begegnen. ö 

Abg. Dr. Friedberg (natl.) fragt den 


machung des Friedrichshaller Bitterwaſſers in 
Wiesbaden verboten worden iſt. Es ſei doch 
kein Geheimmittel. Bekämpfe man es vielleicht 
aus politiſchen Gründen, weil es ein entſchiede⸗ 


Miniſter Boſſe kennt die Gründe des Ver⸗ 


denn er halte das Bitterwaſſer weder ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit noch ſeiner Wirkung nach für ein 
Geheimmittel. ( Heiterkeit.) 

Auf eine Anfrage des Abg. Im Walle 
(Str.) wird vom Regierungstiſche geantwortet, 
daß die Verſuche mit dem Tuberkulin noch nicht 
beendet ſind, daß ſich aber erwarten laſſe, dieſel⸗ 
ben würden zu einem bedeutſamen und allſeitig 
befriedigenden Ergebniß führen. 

Aus der weiteren Debatte iſt bemerkens⸗ 
werth, daß Regierungskommiſſar Geheimer Rath 
Bartſch durchgreifende Maßnahmen gegen 
Granuloſe und Lepra ſeitens der Regierung in 
Ausſicht ſtellt. 

Abg. v. d. Gröben (konſ.) theilt mit, daß in 
Folge der Sachſengängerei ſich in Sachſen ein 
neuer Lepra⸗Granuloſe⸗Herd gebildet habe. 

Das ganze Ordinarkum twird genehmigt. 

Beim Extraordinarium lobt 

Abg. Feliſch die gelungene, großartige 
und in den Einzelheiten, namentlich in den 
Steinmetzarbeiten ſaubere Arbeitsausführung 
beim Dombau, bei bem auch voraus ſichtlich eine 


William Wilkens. In Berlin, 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Vorlage dem Haufe, in der nächſten Seſſion wird prunkvollen „Hohenzollern“ 


Abg. Dr. Virchow (fr. Vp.) kann dieſen 
Wunſch nicht verſtehen; derſelbe könnte doch nur 


SIteitag, 18. März 1898. 


Annahme Jon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


aden . Bog, . . Bee 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Gs G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Hamburg und Frankfurt a. M. 


Ueberſchreitung des Koſtenanſchlags nicht ſtatt⸗ 
e ie 6 A 
ußerdem werden meift lokale Angelegen⸗ 
heilen beſprochen. 9 
Das Extraordinarium wird bewilligt, womlt 
die zweite Berathung des Kultusetats beendet If, 
Hlerauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Eiſenbahn⸗Etat. 
Schluß 4% Uhr. 


Deutſchland. 


und die „Hela“ 
unſerer Marine, ch die „Wörth“ beſißzt 
eine für Panzerſchiffe bedeutende Geſchwindigkeil. 
Die Kaiſerflotille wird eine Beſatzung von ſaſt 
1000 Mann und ein Deplazement von reichlich 
15 000 Tonnen aufweiſen. 

— Gegenüber den engherzigen und kleinlichen 
Geſichtspunkten, 


wichtigen Verkehrsfrage beſtimmen laſſen, verdient 
als Zeichen einer freſern Anſchauung nachſtehende 


Walzwerks) in der Provinz Hannover lobende 


nämlich ſtellt das unmittelbare eigene Intereſſe 
dem allgemeinen nach, indem ſie Folgendes aus⸗ 
führt: Unſere Geſellſchaften haben nach unſerer 


Herſtellung des Mittellandkauals nicht zu erwar⸗ 
ten. 


erheblich billiger als jetzt per Bahn beziehen kön⸗ 
nen, dagegen verlieren wir unſerer weſtlichen Kon⸗ 
kurrenz gegenüber den Frachtvorſprung, welchen 
die höhern Bahntransportkoſten gegen die billige 


durften. 1 
Herſtellung dieſes wichtigen Waſſerweges für die 


größten Bedeutung ſein wird, wovon auch unſere 
Geſellſchaften demnächſt dauernd Vortheil haben 
werden. 


zu Berlin ſtattfinden. Auf der Tagesordnung 
der letzteren ſteht außer e und 
dem Bericht über die geſchäftliche Th 


Weltausſtellung 1900. 


Frankreich. 
Paris, 17. März. „Croix“ 


und aus allen öffentlichen Aemtern im Heer und 


der dafür gemaßregelt wurde, Zola einen Zu⸗ 
ſtimmungsbrief ſchrieb, ſtimmten ſeine Regiments⸗ 
kameraden darüber ab, ob man ihn ſchneiden 


von denen viele Gegner des 
Mittellandkanals ſich in ihrer Haltung zu dieſer 


Aeußerung der Ilſeder Hütte (und des Peinen 
Erwähnung. Die Leitung dieſes großen Werks 


Auffaſſung einen unmittelbaren Vortheil von der 


Wir werden zwar unſere Rohmaterialien; 
Kohlen, Cokes, Zuſchläge u. ſ. w. auf dem Kanal 


Waſſerfracht für den Abſatz unſerer Produkte 
nach Oſten uns gewähren. Wir ſind aber von 3 
der Anſicht ausgegangen, daß wir den Bau des 
Mittellandkauals durch eine Weigerung der Ueber 
nahme der Garantieverpflichtung nicht gefährden 
Auch bezweifeln wir nicht, daß die 


wirthſchaftliche Entwicklung unſeres im Oſten * 
von Peine belegenen Abſatzgebietes von der aller⸗ 


* Am 2. April wird eine Vorſtandsſitzung 2 
und gleich darauf eine Generalverſammlung des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrlellen 


tigkeit ſeit 
der letzten Generalverſammlung die Betheiligung 
der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie an der Pariſer 


„ eines der 
Hauplblätter des klerikalen Syndikats, empfiehlt 
anknüpfend au die Beſchlüſſe einer Wählerver⸗ 
ſammlung in Troyes, man ſolle als Plattform 
für die nächſten Wahlen die Ausſchließung der 
Juden aus dem aktiven und paſſiven Wahlrecht 


in der bürgerlichen Verwaltung auſſtellen. Se⸗ 2 
nator Rauc erzählt: Als Lieutenant Chapelin, 


ſolle oder nicht; das ganze Offizierkorps mit 
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— Dem Bahnwärter a. D. Golifried S Ha r FI kaliſches Vorſpiel eingeleitet und DB e i 
‚ Kriegäminifter ot verlangte nun in] zu Greifswald, vr 7 Ne G sel fin Ahlen eitet. 4 ll le bender reiten, 
„einem Schreiben au den Regimentskommandeur, Kreiſe Greifswald, in daß Allgemeine Ehrenzeichen ob durch dſeſe Begleſtung nicht zuwelſen die 
er Tolle ihm die Namen der vier Offiziere mit⸗ und dem Pionſer Schukowski vom pommer⸗ Wirkung der Rede unterdrückt wird, aber an⸗ über der Weſtichür, darunter ſeitlich zwei Schlitz⸗ 20.75 
theilen, die ſich für Chapelin erklärt hatten; der ſchen Pionter⸗Bataillon Nr. 2 die Rettungs- erkennen muß man, daß der Komponiſt es öffnun (Schießſcharten). Architekt Timler Hamburg, 17. März, Vorm. 11 Uhr. 
Oberſt verweigerte jedoch dieſe Augeberel. Medaille am Bande verllehen worden. wieder verſtanden hat, anmuihige, klangvolle hält ür ſicher, daß die Kirche Reinſtädts um die Zu ger. (Nermittagsbericht.) Müben⸗Rohzucker 
2 * Bei reger Betheiligung fand 4 Weiſen ſchaffen, welche dazu beitragen, die Mitte des 15. Jahrhunderts zerſtört und darauf 1. Predult Baſis 88 bet. Nendement neus 
i Amerika. Abend in der „Philharmonie das leßle in Märchenſtimmung zu erhöhen. zunächſt im Langhaus wohl mit Beeitung wieder Ufance, frei an Bord Hamburg per März 
f Es war vorauszuſehen, daß dleſem Winter vom Geſang verein der Die * durch Herrn Dir. Reſe⸗ aufgerichtet und dabei unter dem Eindruck er⸗ 9,05, per April 9,05, ber Mai 9,12½, per 
amtlichen Kreiſe in Waſhington die Veröffent⸗ Stettiner Handwerker ⸗Reſſonrceſmann war in jeder Weiſe gediegen, die neuen, littener ſchwerer feindlicher Gewaltthätigkeiten Juli 9,27½, per Auguft 9,35, per Oktober 9,2217, 
lichung des Unterſuchungsberichts über die veranſtaltete Konzert ſtatt. Im erſten Theil von Herrn Dekoratlonsmaler Schlefinger an⸗ zur thunlichſten Abwehr mit Vertheidigungsan⸗ Ruhig. 
„Maine“ nicht würden abwarten können, ſondern des abwechslkungsreich geſtalteten Programms gefertigten Dekorationen erwieſen ſich als überaus lagen ausgerüſtet worden iſt, um im Falle der Bremen, 17. März. Petroleum 5,30 D. 
ſchon vorher, je nach Maßgabe ihrer marinc⸗ hörten wir einige dankbare Männerchöre, deren wirkſam und auch im Uebrigen war auf die Noth und Bedrängniß der ganzen Gemeinde als Baumwolle 32,50. Stetig. 


bebe ru mit dahinter herumführenden l 4 e. (Lormittagsb 0. N abe 
een Ban Saler Fe Fenner See 7e Win 21.10 6 vr Mel‘ 2520 


t man noch einen anſehnlichen Gietzſchlot ., ver September 29,25 G., yer Degenibet 


lechniſchen Kenntniſſe oder der Leiſtungsfählgkeit Wiedergabe unter Leitung des Herrn Seeger Ausſtattung große Sorgfalt verwendet. — Der möglichſt ſichere Zufluchtsſtätte dienen zu können. ien, 17. März. Getreidemart 
ihrer Einbildungskraft dem Publikum ihre Au- trefflich gelang. Als gelungen möchten wir den Darſtellung gebührt uneingeſchränktes Lob. Als Daher die Schießſcharken, der Gleßſchlot, die Weizen per Frühjahr 11,91 G., 11,92 B., 5 
ſichten über die Urſachen der Exploſton zu unter⸗ Abt ſchen Chor O du wunderschöne Frühlingszeit“, Königsſohn“ gaſtirte Derr Akerander Wehrgänge, neben welchen ſich wahrscheinlich auch Maſf⸗Juni —,— G. 


breiten edrungen fühlten. Senator Proctor „Gretlein wach auf“ von Altenhofer hervor⸗ 
—— u, heben, doch erwieſen ſich auch Schumanns 
„Wanderlied“ und Weinzierl's „Wirthstöchter⸗ 
lein“ als anmuthige Gaben. Mit Anerkennung Organ, Der „Moniteur des Expositions“ theilt mit, daß Uhr 
darf ferner das als Doppelquartett geſungene welches den weichen Ton wohl traf, wodurch die zur Weltausſtellung von 1900 bedeutende Verün⸗ Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
rennt Rn Leu — rg Dagegen —.— 
unten onummern nicht recht erwärmen, Dieſe ſollen, ſowohl im Innern wie im Aeußern. Der 

es fehlte dem Vortrage die ſeeliſche Vertiefung „Gänſemagd“ fand in Frl. Biſchoff eine ganze Thurm, der letzt roſtroth angeſtrichen it, September 35,00. Ruhig. 
und die Aussprache erſchien nicht immer ganz fehr lle iſt ſoll eine ſtahlblaue Farbe erhalten, wie fie die 

tadellos. Ein bumorvolles Quodlibet don ſehr dankbar, aber man erſah doch, daß Eiſenkonſtruktion des Palais des Beaux⸗Arts 


Krüger, „Rundgeſang und Rebenſaft“, leitete Frl. Biſch roßen ei auf das und is des Arts⸗Liberau d 
den zweiten Theil des Konzertes ein, aan Fuß re Ae 


in einigen Kouplets hinreichend Gelegen⸗ 


Barthel vom Stadttheater in Frankfurt a. M., noch äußere Anlagen, wie Mauern und Gräben, 
von Vermont iſt am Montag von Kuba nach 
Waſhington zurückgekehrt und hat flugs für den 
„New⸗York Deratb® feine Eindrücke dahin zus 
YAmmengefaßt, daß der Untergang des Kreuzers 
ohne Zweifel auf einen Angriff von außen 
zurückzuführen ſei, woran weder in Havanna 
noch in Wafhington Jemand mehr zweifle; daß 
die Selbſtverwaltung Kubas ein Fehlſchlag fe 
und die Lage auf der Inſel ſich von Tag zu 
Tag verſchlimmere. Sehr hübſch ſchließt der 
Senator ſeine Auslaſſungen mit dem Satz, wenn 
Kuba den Vereinigten Staaten zufallen ſollte, 3 f 
würden die Amerikaner mit der Juſel einen ſehr zur Bethätigung wirkungsvoller Komik 
angenehmen Aufenthaltsort gewinnen. Das bot. Zwei Lieder für Tenor und Bariton, die 
Journal of the Army and the Navy“ in hier eingelegt waren, fanden eine vortreffliche Liebe zum Ausdruck kommt. Sehr gelungen war 
Newpork behauptet ebenfalls, die Erploſion Wiedergabe und dementſprechend freunblichſte auch die „Here“ des Frl. Schlppang und ber 
müſſe von außen erfolgt ſein, ſonſt könnten die Aufnahme. Mit einem helteren Gejamtfpiel, be⸗ „Spielmann“ des Herrn Fil isczcanto, nur 
Panzerplatten nicht von innen verbogen worden titelt „Die glücklichen Ehemänner“, fand die Ver⸗ am Schluſſe verwandte Letzterer faſt zu viel 
ſein. Alle dieſe Verſicherungen haben, auch wenn ſie anſtaltung einen gelungenen Abſchluß. Pathos. Die übrigen Darſteller haben nur 
— N da 2 3 ne GE Spilodenvollen; mit Anerkennung wollen wir bie 
‚ th wie die lloſen erlogenen und gekün⸗ . 
ſtelten Erklärungen, die gleich nach dem Unglück Bellevue⸗Theater. lein ihren Part friſch und ungezwungen ſprach, 
die Blätter überſchwemmten. Es bleibt jetzt gar Zum erſten Male: „Königskinder“, ein erwähnen. Das verſtärkte Orcheſter unter H 
nichts anderes übrig, als die Veröffentlichung deutſches Märchen von E. Nosmer, Mufit von Kapellmeiſter Hempel's Leitung 0 — D 
des ſpaniſchen und des amerikaniſchen Berichts E. Humperdinck. ihm geftellten, oft ſehr ſchwierigen Aufgabe in Um auf Eiſen⸗Gleiſen durch Geſetz betre 
abzuwarten und bis dahin den Verlauf der von Im deutſchen Charakter liegt es, daß bei jeder Weiſe gerecht und die Geſamtaufführung Iſt der Ingenieur der rechte Mann. 
ber Union mit unheimlicher Eile betriebenen uns nicht nur bei den Kindern, ſondern auch bei wurde nach jedem Ak 
Rüſtungen zu beobachten. Einer Thatſache ſoll⸗ den Großen für Märchengeſtalten und für belohnt. 
ten ſich währenddeſſen die Amerikaner aber nicht Märchenpoeſte ein erhöhtes Intereſſe vorhanden 
verſchließen: In Europa wird keine Macht mora⸗ iſt. Auch unſere dramatiſchen Dichter haben Aus d 2 
liſch oder aktiv einen Krieg gegen Spanien unter⸗ dies erkannt, fie find zu der Ueberzeugung ge⸗ us den Provinzen. 
ſtützen. Das geht aus beachtenswerthen Aus⸗ kommen, daß das deutſche Volk für die 4 Greifenberg, 16. März. Herr⸗Kreis⸗ 
laſſungen halbamtlicher Natur in Berlin, Wien realiſtiſchen Gaben, wie fie in den letzten Jahren ſekretär Fleiſchmann, der 38 Jahre das Amt im 
und Petersburg hervor, das hat auch Geltung von der Bühne geboten wurden, nicht recht hieſigen Kreiſe verwaltet und während dieſer Zeit 
noch nach der Ableugnung jener angeblichen empfänglich iſt und neuerdings wird wieder ſich ſowohl bei feinen Vorgefegten wie bei allen 
—— 5 2 — 50 — a ee 4 5 1 5 Hg Pe = höchſten 1 und 
aniens, und au r Großbritannien, eingeräumt, in welchem Harmloſigkeit un ehens erfreut, wird zum 1. d. J. e Pu: 
wenn auch die Amerikaner ſich ſehr bemüht Fantaſie ſich zu ergreifender Poeſie bereinen. den wohlverdienten Ruheſtand — 5 Am 29. Saen Gene h dene Mr Bettung kloppen e M. bes 
haben, kürzlich aus dem Beſuch des britischen Ein ſolches poeſtevolles Märchenſpiel bot geſtern d. Mts. wird im Hotel Lipke zu Ehren des Sein umtach gereit, Kormoran“ am 16. März in Shanghai ange⸗ 
Geſandten Sir Julian Pauncefote bei Mektinley die Direktion des Bellevue⸗Theaters mit den Scheidenden ein Abſchledseſſen ſtattfinden. — Der trägt lange Locken, Jener dicke Soden kommen und S. M. S. „Geier“ am gleichen 
eine Uebereinſtimmung des Londoner Kabinets „Königskindern“ von E. Rosmer (Frau Dr. Elſa Die Gaſtwirthſchaft des Herrn Lemcke in der Und die Stiefelſchäfte bis zum Knie; Tage in La Guahra eingetroffen und beabſichtigt 
mit der Unionspolitik gegen Spanien abzuleiten. Bernſtein⸗Porges). Bei unſeren alten deutſchen Königſtraße ging für den Preis von 46 000 Doch als Vielgereifter macht der Bahnbaumeiſter am 19. März nach Trinidad in See zu gehen. 
Nach einem Telegramm aus Newport hat Märchen geht es nicht ohne den ſchönen Königs⸗ Mark in den Beſitz des Kaufmanus Scheer aus Solche Modegigerl⸗Scherze nie; — Wie die „N. A. 3.“ offiziös. meldet, bes 
endlich der Staatsſekretär der Marine Long allen ſohn, der die arme Märchenpeinzeſſin befreit, es Treptow über. — Der heutige Viehmarkt war Denn gar viel Moneten find hierzu von nöthen tuht die von mehreren Blättern gebrachte Mel⸗ 
See⸗Offizteren verboten, irgend welche Auslaſſun⸗ fehlt auch felten die böſe Here, auch in unſerer recht gut beſchickt, hauptſächlich mit Pferden, und Und dem Eiſenbahner fehlen dle; dung, daß im Gebiete der Ühehe ein Aufftand 
gen über die „Maine“ in der Preſſe zu veröffent⸗ Novität ſpielt dieſes Kleeblatt die Hauptrollen. da viele Großhändler am Platz waren, jo ging Er trägt kurze Haare, kauft bei Werthheim Waare ausgebrochen ſei und ein Häuptling mit 80 000 
lichen. Leider giebt es noch zahlreiche andere] Der erſte Akt führt uns in den Hellawald, wo auch der Handel recht flott, wie denn auch recht! Und macht theure Modeſcherze nie. Mann ſich empört habe, auf Unwahrheit. 
Leute, Politikaſter und Revolverjournaliſten, die die Hexe ihre Hütte aufgeſchlagen hat und hier bohe Preiſe ſowohl für Luxus- wie befonbers für Doch es giebt auch Sachen, die fie Alle machen, — Wie aus Metz ; emeldet wird, wurden in 
— N — 85 501 . Er⸗ ass 1 e 116 De 1 gute Ackerpferde gezahlt wurden. So zum Beifpiel das Papiergeſchmier. einem dortigen Café geſtern der Bildhauer Stein⸗ 
ndungen amerikanische Volk zu beunruhigen. bekannt, kein Diadem ſchmückt ihr Haupt, 
Um jo dringender wird für die Regierung die es iſt eine Gänſemagd von ſeltener Schönheit Wenn jo ein Whatman auf das Brett erſt len und der Reiſende Duſſard wegen Spionage 


Zinn (Straits) 65 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zi nk 
18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
46 Sh. 4 d. 

Slasgew, 16. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4½ d. Ruhig. 


Telegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 17. März. Der Entwurf eines 
proviſoriſchen Handelsvertrages mit England wird 
dem Reichstage nach der Meldung einer hieſigen 
Korreſpondenz binnen Kurzem zugehen. 
er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
ffend die Aufhebung der Amtskautionen 
für die preußiſchen Beamten. 
— Die Juſtizkommiſſion des Reichstags 
entſchied ſich heute mit 10 gegen 7 Stimmen 
dafür, die Reviſionsſummen außer bei dringlichen 
Anſprüchen auf 3000 Mark zu erhöhen. 3 
Diefer baut Paläfte, Der drainirt Moräſte, — Wie der „Beichbanaeiger” mittheilt, hat 
Jener ftopft den Oberban zurecht; das türkiſche Hafenamt in Salonik die Durch⸗ 
Der iſt Kunſtverſtänd'ger, Jener Sturmfluthbänd'ger fahrt durch die Meerenge bei Kap Kara, am 
Und der Dritte iſt ein Rechenknecht. Eingang der Bucht von Salonik, während der 
Als Palaſtbau⸗Leiter, als Moraftarbeiter Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
Kommt durchs Leben Mancher recht und ſchlecht bis auf Weiteres bei Strafe verboten. 


6 Monate in Anſpruch nehmen. Sie ſoll über 
100 000 Frks. koſten. 
Ein heiterer Geſaug auf die Baukunſt. 
Beim Schinkelfeſt des Berliner Architekten⸗ 
Vereins erregte, wie die „T. R.“ berichtet, folgen⸗ 
der „Sang auf die edle Baukunſt“ große Heiterkeit: 


Pflicht, mit der Veröffentlichung des amtlichen und in der ganzen Natürlichkeit der Unſchuld, Gerichts⸗Zeitung. Feſthenagelt malt bc e ul ehe de Self. un0 e 
Berichts über die Urſachen der Exploſion nicht aber ein Hexenfluch ruht auf ihr, denn ſie iſt Berlin, 16. März. Schutzmann Volkmann, Klettern die Gedanken aus des Nopfes Schranken Wien, 17. März. Minifterpräfident Graf 
Be zu = März, me Oepeſche des B ar e der beſchuldigt wird, in bet Nacht zum 29. Des Durch den Zeichenftift auf das Papler; Thun, der Finanzminiſter unb ber S de 
ewyo 5 * t * i € 
„Newyork⸗Oerald“ aus Waſhington will wiſſen, verirrt ſich der „Königsſohn“, der das Reich zender, ein Äunges Mirchen wibersehtiih ver. Ja, das find fo Sachen die fle Alle machen, mimiſter reiſten heute nach Peſt ab, um m 


| us Sfrage 
feines Vaters verlaſſen hat und in der Welt —— eee eee e eee s a TR e aa ee 
umherwandert. Er fieht die Gänſemagd und in des Landgerichts zu verantworten. Das be⸗ Auch in Konkurrenzen ringt nach Lorbeerkränzen Peſt, 17. März. Die hieſige Poſt⸗ und 
heißer Liebe entbrennen die jugendlichen Herzen, leidigte Mädchen erkannte den Angeklagten mit d und Archi ion veröffentlicht eine Erklärung. 
er ſchenkt ihr als feiner Anserwählten ein gol⸗ Beſtimmtheit wieder. Der Angeklagte ſuchte ſucht er abzuſchuſtern, in welcher ſie ſich gegen die in in. und ande 
denes Krönlein, doch der Liebestraum iſt nur durch Zeugen nachzuweiſen, daß er zur frag ländiſchen Blättern ausgeſprochene Verdächtigung, 
kurz, denn er muß weiter wandern in die Welt ſichen Zeit eine verdächtige Perſon verfolgt habe. Als hätt in Ungarn beſtehe ein ſogenanntes ſchwarzes 
hinein und fie kann ihn nicht begleiten, denn ſie Der Staatsanwalt beankkagte den Alibibeweis Als hätt er es ſelber ausgeheckt Kabinet, entſchleden verwahrt. l 
ift durch die Hexe zum Bleiben verbannt. Da als mißglückt zu erachten und beantragte 17. „17. März. Die angekündigte par⸗ 
naht fi ein Spielmann mit zwei Bewohnern Jahr Gefängulß. Der Gerichtshof beſchloß tielle Mobilifirung der Flotte wird von offiziöſer. 
von Hellabrunn, welche namens des Rathes der zwecks weiterer Zeugendernehmung die Ver⸗ Seite mit der Nothwendigkeit motivirt, um rechte 
Gerne Alle ſamt und ſonders ein, zeitig, beim Ausbruch eines Krieges zwiſche 


Von der Marine. = 2 155 A wer en — tagung. 8 
5 N ; önig ſein ſolle, und dieſe prophezeit ihnen, ögen's Mi ögen' 7 Amerika und nien, den Seeverkehr zu 
Die Unterrichtskanſe der mit den Schul⸗ der Bar welcher am Hellafeſte nach den Ge EEE gers en, ke ſichern. Vanten, he n 


ſeiſſen Zurückehrenden Sekedeuen bes Jahre laute der Mittagglocken das Stadtthor durch⸗ Dt i Nach 8 6 
i ücher 3ermifchte Nachrichten. Darum, Feſtgenoſſen, Rheinwein eingegoſſen! Rom, 17. März. Die Kammerburcaus 
gangs 1896 auf dem Torpedoſchulſchiff „Blücher fi Hoch die Baer alle drei! segoff ſprachen ſich für die Auslieferung der Abgeord⸗ 


Pr Er “ itet, der erwartete König ſei. Der Spiel⸗ 

und dem Artillerieſchulſchiff „Mars“ dauern vom ſchreitet, : 2 d 
ee mann hat dabei die ſchöne Gänſemagd gejehen Berlin, 17. März. Zu dem Funde von och das Mörtelmanſchen, hoch das Wa neten Macola, Donati, Fuſinati und Taſſi au 

13. April bis 11. Juni und vom 13, Juni bis Hoch ſchen, 3 ſſer⸗ pie ordentlichen Gericht? Wegen der Duellaffalre 


. 2 d mit Lift entreißt er fie der Macht der Hexe 44000 Mark in neuen Tauſend⸗ und Hundert⸗ 
zum 6. August d. J. Die Snfpigieung der und führt ſie nach Hellabrunn. Dort iſt in⸗ markſcheinen auf einem hieſigen Friedhofe meldet papſchen, 
i i i ö ri 895 A och die Eiſengleiſelegerei!“ Cavallottis aus. 
Be e ee zwiſchen der Königsſohn bei einem Schankwirth die „Staatsb.⸗Ztg.“, man ſcheine damit einem . jengleifelegerei | Venedig, 17. März. Die hieſige Polizel 
28. für Stein- am 29,, für „Charlotte“ am als Saubirt eingetreten, er hat fi) am Hellafeſt großartigen Schwindel auf die Spur gekommen i : —— auf einen ſozialiſtiſchen Studenten. 
30. und für „Nixe“ am 31. März unter der Volksmenge am Stadtthor eingefunden, zu ſein, der bis in die Reichsdruckerel führe. Schiffs nachrichten. amens Gentile, welcher aus Florenz nach 
1 * Mas essen 9 greuzer und als die Mittagglocken ertönen und das Als Beſitzer jener Scheine ſei ein penſionirter London, 17. März. Das britische Segel⸗ Venedig gekommen fein ſoll, um den Deputirten 
Pfeil“, wird am 17. eine bis zum 21. dauernde Stadtthor geöffnet wird, fteht vor demſelben die Oberfaktor ermittelt worden, gegen den jest jo ſchiff „Prinzeß“ kollidirte mit einem unbekannten Macola zu ermorden und den Tod Cavallottis zu 
N 3 : | Gänſemagd mit ihrem goldenen Krönlein und viel belaſtendes Material zuſammengebracht ſei, 5 it d rüchen. 
Reiſe nach Danzig antreten. S. 1 5 u der Königssohn begrüßt fie als feine herzliebe daß man an ſeiner Schuld nicht mehr zweifeln jun fer, er mit der ganzen Beſatzung unters rücen. 8 r 
it am 2 von Falmouth nach Kiel in See Königin. Die Bürger der Stadt find mit einem könne. Noch ein weiteter Fund von Werth⸗ — —— —— vr 
ns Sauhirt — a ee an ER an = anf demſelben Kirchhofe gemacht Wetteraus ſichten 
* nicht einverſtanden un e Beiden werden worden ſein. 3 HR { 3 8 ; r Freitag, den 18. Mär 
Stettiner Nachrichten wieder hinausgetrieben in Kälte und Noth; Jena, 14. März. Eine befeſtigte Kirche.] Dörſen⸗Berichte. Zeuch Breitag innere abe 5 
5 ſie flüchten ſich in den Wald, hungrig und In dem neueſten Heft der Zeitſchrift des Vereins Magdeburg, 17. März. Zucker. Koru⸗ regneriſch bei mäßigen weſtlichen Winden. 
* Stettin, 18. März. Auf dem Wochen⸗ ermattet kommen fie an die Hütte, wo für thüringiſche Geſchichte und Alterthumskunde zucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,95—10,12½, „% „p⸗ÄL 
markt au der Charlottenſtraße wurde am Mitt⸗ einſt die Hexe hauſte, fie ſinken erſchöpft beſchreibt Architekt Timler hier die mit Verthei⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis Waſſerſtaud. 
woch einer Dame ein ſchwarzledernes Beutel⸗ nieder und der herabfallende Schnee deckt ſie zu. digungsanlagen verjehene Kirche in Reinſtädt, 7,60. Matt. Brod⸗RMaffinade I. 23,25 bis —.—. 8 b 
portemonnaie mit 24 Mark Inhalt aus der Doch noch im Tode wird ihnen eine Huldigung einem altenburgiſchen Dörfchen im Weſtkreis. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. Gem. um 16. März. Elbe bei Auſſig + 1,04 
Kleidertaſche geſtohlen. gebracht, der Spielmann naht mit einer Schaar Die Kirche, die ſich in einem maſſiven, Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. Gem.] Meter. — Elbe bei Dresden — 0,22 Meter. 
— Das nächſte Benefiz am Stadtthea⸗ armer Kinder, welche den Todtenſang beginnen. weit nach Süden vortretenden Thurm in das Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. Ruhig. — Elbe bei Magdeburg + 2.56 Meter. — 
ter findet am Montag zum Vortheil des Herrn — Die Verfaſſerin hat es verſtanden, dieſe rechteckige Langhaus mit Strebepfeilern und den Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Unſtrut bei Straußfurk . 1,65 Meter. — 
Cords ſtatt und gelangt dabei „Haus Heiling“ Handlung in poefievoller Weiſe in liebliche Bilder etwas ſchmäleren Chor gliedert, iſt von den Er⸗ Hamburg per März 9,07¼ bez. u. B., per Oder bei Natiber 1,58 Meter. — Oder bel 


es ſeien dort geſtern Vorbereitungen getroffen 
worden, um das Geſchwader des Kontre⸗Admirals 
Sicard in Key⸗Keſt um ſechs kleine Schiffe, und 
zwar drei Kanouenboote und drei Torpedoboote, 
zu verſtärken. 
Key⸗Weſt, 17. März. Das Schiff „Fern“ 
it nach Havanna abgegangen zur Ablöſung des 
Stahlkreuzers „Montmery“. ö 


Auch beim Klang der Becher finden ſich als Zecher 


a h 2 1 1 i i 5,00 Meter, Unter 
ur Aufführung. zu kleiden und beſonders im erſten und letzten bauern für eine planmäßige Verheidigung gegen April 9,.07½ bez., 9,10 B., per Mai 9,15 bez. Breslau Oberpegel + 5, ? 
d uff Der wahl des Oberlehrers Guftan Akte find dieſelben von rührender Wirkung. feindliche Angriffe eingerichtet worden. So bildet u. B., per Juni 9,22 ½ bez. u. B., per Oftobers|yegel + 0,08 a ln ee 
Strathmann am Progymnaſium zu Vierſen Einen beſonderen Reiz erhält das Werk aber der obere Theil des Langhaus ⸗Mauerwerks auf Dezember 9,25 G., 9,30 B. Ruhig. + 1,95 Be — bei Posen m 
um Direktor des Progymnaſtums zu Schlawe, noch durch die von E. Humperdinck, dem Kom⸗ der ganzen Länge der Side, Weſt⸗ und Nord⸗ Köln, 17. März. Rüböl loko 54,50, per = e a An 15. März: 91 N 16 5 5 
Regierungsbezirk Köslin, iſt die allerhöchſte Be⸗ poniſten von „Hänſel und Gretel“ herrührende] front die mit Zinnen verſchiedener Auordnung Oktober 50,40. Wetter: Bedeckt. e 7 2 en . E eye be ö 
ſtätigung ertheilt worden. Muſik, jeder Akt wird durch ein längeres muſi⸗ und zwiſchenliegenden Schießöffnungen verſehene Hamburg, 17. März, Ber. 11 Uhr. . 
Ten ..... . 
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ar Sp bet Aral 


heben.“ befand, dei welchem der Aberglaude der Land⸗ 


und zu ruden, bis er; den Bptigbuben 


e Moritz Meiſe an l umte 
a ee 
orig Meiſe hatte eine geführliche und 


I ſtaunenswerther Sicherheit Geſtrüpp 


„Wo haft Du's verborgen oder Dengraben 9" 
5 am Gtetubrud. auf die Seite und zündete dann mit einem Streich⸗ 


eg Pen 


Am ſchnödes Goto | 


1 \ Augenblick, Schwar, leut rige Hunde und Kaßen als Wächter nicht angenehme Woche durchlebt. Er hatte es holz recht geſchickt das Licht einer kleinen Bit 
Erzählung von Emilie Heinrichs. Eee st fein. A 0ns end en ließ — 8 r 2 25 t, — hr der Ruck ſeines Vaters Haus ut M m ale 
150 Nachdruck verboten. Thaler, dafür ſollt Ihr mir beſorgen Schwarz verwunderte ſich über das künſtliche 


Weiland lehnte gegen den Stamm einer 


dor, welches er ſchon ſeit mehreren Tagen mit 
ſich umher getragen. 


Verkleidung und einen Paß.“ 
„Iſt alles ſchon beſorgt, 


aarem bei 


Lauter rollte der Donner jetzt durch die Berge, Mühe, Ihr bekommt beinahe die Hälfte davon. 


„ 


Bänfiger zuckten die Blitze durch das dichte Laub 
und wie ein Angſtſchrei brauſte es plötzlich aus 
den Lüften, große Regenſchauer vor ſich hin⸗ 
treibend. Weiland ſetzte die Mündung der Waffe 
an bie Stirn. 

Was war das? Klangen nicht menſchliche 
Stimmen in der Nähe? 192 

Er ließ erſchreckt die Waffe ſinken. 


Sagt aufrichtig, bringt Ihr mich auch ein gute 
Stück auf den Weg ?“ 


wenn ich's thue, — aber ich will's, weil Du 


Konrad Meiſe's Sohn bift, und es mich ungeheuer 
als Mörder 


freut, daß der freie, ſtolze Patron 
des alten Pelzers im Gefängniß ſitzen muß. Ich 
dabe noch einen Paß von meinem Brudersſohn, 
den er mir ſamt ſeiner Kleidung hinterließ, als 


Die Stimme wurde deutlicher, Welland horchte ſer vor einigen Jahren in Braunſchweig auf der 
mit klopfendem Herzen. Sollten es vielleicht Meſſe ſtarb. Gut, daß ich beides aufgehoben, 


Wilddiebe fein? 

„Schrei“ doch nicht fo, mein 
Söhnchen! Willſt Du die Polizei 
locken?“ 

„Nun, ſo ſeid vernünftig, Schwarz! Ihr ſollt 
reich belohnt werden, aber theilen — oder Halb» 


part, wo Ihr keinen Finger gerührt habt, das 7 
ich bin der Moritz S 


geſchieht nicht, ſo wahr 
elſe!“ 

„Ganz recht, Söhnchen! — iſt aber doch auch 
keine Kleinigkeit, Dir die Bahn frei zu machen 
übers Meer; biſt in der ganzen Gegend bekannt 
wie ein bunter Hund. Und wenn der Korb⸗ 
macher, dem Du keinen Pfennig gegeben haſt, 
Wind davon bekommt, o, das war recht dumm 
von Dir, da Du doch ſonſt ſo geſcheit biſt.“ 

„Was will er machen? Sich ſelber angeben, 
ſo dumm wird er nicht ſein, der Jakob ſein Junge, 
hat geung dabei geraubt.“ 


e nenne | 


: & 
Brieſe 2% 
an Seine N den 
apfl 


5 

von N. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 

0 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie. 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 90 franko zugeſandt. 


Se Ne ee 


Verdingung betreffend Lieferung und Einbauen 
von rd. 68000 ebm Boden zur Herſtellung des Pla⸗ 
nums für die Erweiterung des Central⸗Güterbahnhofes 

Stettin am 28. März 1898, Vormittags 10 Uhr. 
Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Erd⸗ und Löſchungsarbeiten 
für die Erweiterung des Ceutral⸗Güterbahnhofes in 
Stettin“ an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, 
Bergſtraße 16, 2 Tr., bis zu der vorſtehend für die Er⸗ 
öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2,00 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 10. März 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Kirchliches. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6½½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vicar Maronde. 


IV. Vortrag für die Stettiner 
Stadtmiſſion 


am Montag, den 21. März, 8 Uhr, im Evangel. 
Vereinshaus, Superintendent Fü rer: 


„Gottes Dreieinigkeit.“ 
Eintritt frei. Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſion. 
ritt frei. mer Stadt 1 


i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


f 
: 
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Freitag, den 18. März cr., 
a Abends 7½ Uhr, 
in der Abendhalle: 


Concert 


von 


Elisabeth König -Magnus 


und der Pianiſtin 


Th. Slottko aus Berlin 
unter gütiger Mitwirkung von, 
Mary Clement, geb. Wilken. 
Die Begleitung einzelner Lieder hat freund⸗ 
lichſt Frl. Willie Foss übernommen. 


Billets find zu haben bei E. Simon, Königs- 
platz 4, numm. % 2,00, nicht numm. /, 1,50, 
ſowie Schülerbillets 46 0,75. 


. ———— — 
Polytechnische Gesellschaft, 
W Keine Sitzung. mh 


6 Stuben. 


nun kannſt Du es bekommen und für meinen 


Moritz, mein Neffen gelten; Ihr ſeid von einer gleichen Größe 
zu uns her⸗ und das Signalement wird auch ſtimmen.“ 


„Gut, gehen wir alſo nach dem Steinbruch.“ 
Die ſich entfernenden Schritte verhallten im 
Donner, der jetzt furchtbar über die Berge dahin 
te. 
Weiland ſtand wie betäubt und hielt den 
haft ſeiner Waffe krampfhaft umſpannt. Drei 
Schritte von ihm hatte der Mörder geſtanden, 
um deſſentwillen ſeine eigene Schweſter einge⸗ 
kerkert war. So hatte ſie doch recht gehabt vor 
dem Richter. Jetzt ſchien ſein Leben wieder einen 
beſtimmten Zweck zu erhalten. Mit neu er⸗ 
wachter Energie ſuchte er ſich beim Leuchten der 
Blitze raſch zu orientiren und ſchlug dann den 
Weg nach dem Steinbruch ein. Letzterer befand 
ſich ungefähr zehn Minuten von dieſem Platze 
entfernt, Er beſtand aus einem Abhange, der 
iumitten einer Tannen ichtung faſt ſenkrecht in 


ch ſetze mich der allergrößten Gefahr aus, 


rer rd dor keine 
e ſedoch ſehen 

los wie eine Schlange, vor 
ei würden ſicherlich nicht fo 
e 


So dünkten fie 15 hier oben vor Lauſchern ſo 

ſicher, als flögen in einem Luftballon hoch 

255 375 Wolken dahin, direkt in Abrahams 
051 


Dicht an dem Hähen des Steinbruchs 
ſtand ein Dornenbuſch als Wächter der Tiefe. 
Hinter dieſem Buſche, der, von keiner Hand be 


rührt, freie Muße b recht dornenvoll 
m. ai Geſtalt. Das 


ſch, Bindfaden 
riſſenen Kleider nothdürftig zuſammen, daß kaum 
die Dornen ihr Müthchen daran zu kühlen ver⸗ 
mochten, während die nackten Füße weder die Bes 
rührung des Schlammes noch der ſpitzen Steine 
zu fürchten ſchienen. 

Dieſer kleine Kobold, den man für einen der 
unheimlichen Spukgeiſter der Tiefe hätte halten 
können, war Jakob, der hoffnungsvolle Sprößling 
des Korbmachers, Moritz Meiſe's Spießgeſelle in 
jener Mordnacht. Es war ein abgefeimter 
Schelm vom Kopf bis zur Sohle, dieſer Bube. 
Als Moritz Meiſe, welcher die Rolle des Geld⸗ 
ſuchers übernommen, während der Korbmacher 
mit ſeinen Helfershelfern die Blutarbeit ausge⸗ 
führt hatte, — mit dem Geldſack, welcher zum 
größten Theile Gold enthielt, ſpurlos verſchwunden 
war und ſich auch nicht wieder bei dem Korb⸗ 
macher hatte ſehen laſſen, da übernahm der kleine 
Jakob, als der Schlaueſte von allen, das Spionir⸗ 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SW ., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ze. - 

Der Kurſus beginnt am 15. April d. J. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Bürenunrbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats begiunen neue Kurſe für Schneidern 
(Radfahr⸗Koſtüme und Reformklleider), Putz⸗ 
machen, Friſtren, umen ⸗ Fabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu (Spitzenwäſche), Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. i 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abteilung: Hole 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen de. 3 5 

Kunſtſtickerei auf der Nähma ſchine 
in verſchied. Material. x 

Ornamentzeichnen „ac Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarell farben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
Handarbeiten. — 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen ⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Suftitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und fraufo, 


Der Vorſtand. 


Kleines Geſchäftshaus, für Kürſchner paſſ., bill. z. v. 
ob. au verp. Näheres d. B. Albrecht, Bärwalbe i. Bom, 


gar GÖnrten zu verrachten Laugeſtraße 43 . 


ermiethungs⸗Anzei 


des Stettiner Gtundbeſttzer-Pereins. 


4 Stuben. 


Karl Riesel's 


Lenrplan B. 


* 


* 


2 


Brauer- 


2. Mai. 


Kobold, er Meiſe t 
bel inen da ln Fusch, ſuche ved Sobnes nichts wife, obmehl er es seht 
1 17 


ihnen a bin betet bene 


amt und er ſchwor, weder bei Tag noch bei Nacht 


Karl Riesel's 
Geselllschaftsreisen. 


Orient ». Aprıı — 18. Mal, 40 Tage 1050 Mk. 
Nord-Afrikäa . Apen, 34 Tage 1150 Mu. 
Spanien . märz — 26. April, 45 Tage 1600 Mu. 
Italien his Neapel 6. April und 26. Mal. 


Zehntägige Gesellschaſtsreisen zur 


1900. Pariser Weltausstellung 1900 


Bethelligung für Jedermann 


dureh monatliche Zahlung von NI 
Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Berlin NW., Unter den Linden 5% 


n x 2 2 N 
k 6 9 
Ingenieurschule zu Zweibrücken 
. (Rheinpfalz). 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Klektroingenieuren. — Kufnahme bedingung: 
Berechtigungssebein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern, — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
"mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: Paul Wittsack 


kademie 


zahlreich befucht von Bierbrauern aus allen Ländern beginnt den Sommer⸗Curſus am 
Programme zu erhalten durch die 


die nöthige Der . Schwarz und Moritz Meiſe zu betreten, und Schwarz zu beſuchen. Sehteter 
Geſpenſterſ 


ücht El in Taf U ſprich, hat d lte Geizhals all' ſei a U 
m n je. un t rich, er alte a n n 
* “ dent n ſich gehabt, u die Leute behaupten?“ 
„Dummes Zeug, es verlohnte ſich kaum der f 


i Ifen, während der alte 
t. ba ea dem nächtlichen Ber 


„Hat der Spitzbube Geld?“ Hatte er ein 
einziges Mal gefragt, worauf dieſer geantwortet: 
0 Moritz iſt Schlaukopf, er geht mit 
einem Gelbjad übers Meer und kommt dereinſt 
als Millionär zurück. Brauchſt nichts zu ſehen 
und zu hören, Konrad Meiſe!“ 

„Gut, daß er nur bald über's Meer kommt, 
und daß ſie ihn mir nicht wegfangen, und machen 
mir kapores den kleinen Millionär !* 

Aber Schwarz wollte mit dem künftigen Mil⸗ 
lionär thetten, und jo waren gefährliche Differenzen 
entſtanden, weiche ſie erſt in der Nacht, wo der 
Moritz alle ſeine Sachen zur Abreiſe ordnen ſollte, 
855 * in den Bergen in Ordnung bringen 
wo en. 

Jakob hatte auch an dieſem Abend das Meiſe' ſche 
Haus bewacht und endlich ſeine zähe Ausdauer 
mit Erfolg gekrönt geſehen, als er dem um 
Mitternacht das Haus verlaſſenden Schwarz wie 
ſein Schatten in die Berge hinauf gefolgt war. 

„Was für ein Unwetter!“ ſagte der Letztere, 
als er mit ſeinem Schützling unter dem Leuchten 
der Blitze, dem rollenden Donner und ſtrömen⸗ 
den Regen bei dem unheimlichen Steinbruche 
anlangte. 1128 

„Sagt lieber, ein herrliches Wetter für uns,“ 
bemerkte Moritz kaltblütig, „ſind wir doch in 
ſolcher Nacht vor Lauſchern ſicher hier oben.“ 

„Für keinen andern als für Dich wäre ich 
wahrhaftig hierhergegangen, mein Söhnchen!“ 
rief Schwarz mit heiferer Stimme, „kannſt Du 
das Geld auch finden? Der Blitz iſt eine ſchlechte 
Leuchte zum Schatzgraben.“ 


K. 10.— in 28 Raten. 


Reisebureau, 


n 


zu Worms 


Direktion. 


Wein ⸗Verſteigerung zu Trier. 


1000 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel, 


Saar und Ruwer 


des Jahr ganges 1896 Lonmen an den Tagen vom 8. bis 
18. März zur Verſteigerung. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


Pflanzen und Samen „erer 
find erihienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Großer 
Suchen 10. 


2 Stuben. 


Peter Smith & O 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers 


Baumſchulen 
85 in Bergedorf 
und Königs von Preußen. 


Oo., Hamburg, 


Möblirte Stuben. 


Verſteck und Moritz lachte laut und ſpö 2 
„Das war ſchon als Junge mein Neſt, wohln ſch 
meine Beute trug, es iſt ſeitdem gut gewachſen, 
alſo nicht ſchlechter geworden.“ 

Mit einem einzigen Blick hatte der Hauſirer 
den reichen Inhalt des Neſtes überſchant und 
ſeinen Entſchluß gefaßt. Die Habſucht ſtieg 
rleſengroß in ihm auf, ſie hatte ihn ſchon ſein 
— beherrſcht, packte ihn aber mit hölliſcher 


walt. 
„Ei, ein Söhnchen, wie viel wollteſt Du mir 
von dleſem Schatze geben?“ fragte er langſam. 


„Eintauſend Thaler, weil Du es biſt,“ lamete 

die feſte Antwort. 

ge viel 14 1 e a 
nicht zu v noch u os vom 

bann, — der alte Schwarz muß das Beſte dale 
noch thun.“ 

„Macht mir den Kopf nicht warm, Schwarz!“ 
knirſchte Moritz, die Hand drohend erhebend, „ed 
bleibt dabei, keinen Pfennig mehr oder minder, 
Wollt Ihr nicht? gut, fo wag ich's auf eigene 
Rechnung und Gefahr.“ 

Sei geſcheit, Moritz! — Wie willſt Du da 
viele Geld fortbringen? — Ich muß Dir d 
noch beiſtehen, es bei Deinem Vater in gute 
Papiere umzuwechſeln.“ 

„Schweigt davon, er würde mich ſchön de 
ſchummeln; hat er mich doch um lumpige fünf⸗ 
hundert Thaler in's Gefänguiß werfen laſſen. 
— Nein, er ſoll bei mir verdienen gar nichts, 
ich will das Geld ſchon fortbringen, da das Meiſte 
in Gold iſt, dieſer Beutel mit Silberthalern — 
juſt eintauſend Stück — iſt für Euch, Freund 


Schwarz!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Schrader’s 6 Vorbereitung: 
wissenschaftliche hy aufd. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt A 


fir angehende N. bon. Lehranstalten. 

ange on N 2) auf 9. Kadetien- 

tn u u RI nie, 
za PN ung. 


— 4 4 
KIEL, 3 3 
a sind a. . 
DR a 2 
rah = hervor- 
Friedrieh. gegang. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte et im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
SSS 


Berlin W. 30, Tietenstr. 22, 


im eigenen; nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Austalt 


von Dir. Dr 0 F ischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schuk 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen, 1897 bestanden 1 Abiturient, 137 Fähn-; 
riche, 16 Primaner, 3 Ober-Sekund., 23 Einjährig 
4 Unter-Secund., 1 Kadett, 

Prospekt unentgeltlich. ai \ 


Verei 1858. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 58000 Mitglieder; in 1897 wurden 9787 Mit⸗ 
glieder aufgenommen. 

Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung: 
5516 Stellen in 1897 beſetzt; bisher über 86 600. 

Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗ 

Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. O 
mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 80 

Der Eintritt in den Verein und in ſeine Maffı 
kann täglich erfolgen. Etwa 280 Geſchäfts 
ſtellen in allen fünf Welttheilen. 

Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“. 


Stettin-Kopenh 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cafüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck 1 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu abe Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (48 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreſſeg⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſe 
bahnſtationen erhältlich. N 
Rud, Christ. Gribel. 
v. Sandb., 2—3 j. Kron., n. Wun 
Rosen . Sin 50. Matter . B. 500 6m. 
nnn Sorten, „1 ½ m Stamm, I. Qual., 
je nach Höhe u 45—140, niedr. & 2540 Pfg. II. Qual. 
50% billiger, alle ſonſt. Baumſchulſachen billigſt, Kat. 
gratis off. Menger, Sp. Roſenz. i. Zossen b. Berlin 


für 
Handlungs⸗ 
Commis 
von 


et 


Roſengarten 49, H. 2 Tr. l., findet eiu jungen 
Mann sofort oder zum 1. April helle Schlafſtelle. 5 


Breifenfir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
t 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pri. r. 


Ob. Roſengarten 17 iſt eine Wohn . 2 Stub., 
Rice u. Je i kerl vorm. e 21 Alle falkenwalderſtr. 15, v. U. I., 
möblirte® 


Bismaraſtr. 13, n. Balkon, Entr., Badeſt., 3. 1. 4. 98. 
Kronbrinzenft. 12,7, Wet M 2.3.1.4. Wb. 


Läden. 


© x 7 Grabowerftr, 30, Nahe Feönigsthor, 1 fl. 3 Tr, z Zimmer mit fe 
e bier an | Bahming. u. 4 . . Küche. | yermietfen. em b e eee Tier 0 me 
Verulethen bei Director Petersen. Pionteritr. 4, Sonnenseite, nahe d. Falkenwalderſtr., Juhrſtr. 8, 1 1. 4 zu vernıiethen, Näheres 2 Tr. a a nu ee ͤ·ͤ ·˙ 
D 1 |+ Hans Fine. Mibtentu rebuer um 1. | Zubeh. 16T, due Adnc Ofieneimng am, mn I I oe Kellerräume. 
. 2 Tr., z. 1. April 2 verm. riedrichſtr. 3 Tr., eine Wohnung mit reichl. 1. 4. d. J. zu vermiethen. 
— —Zubeh., Sonnen. 3. 1. April zu vermiethen. Schl afftellen. Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. — 
König⸗Albertſtr. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmplatz, * 
5 Stuben. 1 Stube. 5 
Moltteür eine herrſch Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. Zubehör . Junkerſtr. 1-2, Hof 1 Tr., finden ordentl. Leute Stallu 
4 80 ür. ane nee. 8 Tr. 5 Zimmer zum 1, 9 en. Näheres im Eclladen dafelbft. | Obertsiet 20, eine Stube u. Waflerleit, u. Kochen. gute Schlafſtelle. gen. 
3 Babeit, ft. 3.1.4.9. . erfir. 15, Eingang BVrenpiichefr,, 3 Tr. eine | . 6  — } Baumftr. — Tr. da 70 Hansen, un chic Holzſtr. 145, Pferdeſtall f. 2 auch mehrere Pferde 
. r. 16, I, m, Kab. u. Inb., d. 3. Gelb. 1, 10, herrſch. Wahn. m. Balten, Bades u. Mädcherſt. p. 1. Jul. in eine Manumer: gu verleihen. N "anftänbige Iran rue 


Fuͤr 
wo ein: 


Herrn Paul Boecker [Greifenhagen!]. 


Für die Witwe Müller gingen 


K. 1 , P. K. 2%, L. M. 1%, Ungenannt aus 
Gollnow 1 % in Summa 42,55. M 
Indem wir hiermitdie Sammlung ſchließen, 


ſagen allen gütigen Gebern unſern verbind⸗ 
lächſten Dank. Die Expedition. 


C AAA U EEREETE 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Mädchen: Wilh. Struck [Empang⸗ 


weni (Natal) ]l. Ein Knabe: Dr. Jakob [Prenzlau]. 
Berlobt: Frl. Helene Möller mit dem Kaufmann 


Geitorben: Caroline Falk geb. Neumann, 80 J. 
Stargard i. PI. Lokomotivführer ⸗Wittwe Auguſte 
Heeſe geb. Lehmann, 62 J. [Stargard i. P. J. Wittwe 
Ban Lemke geb. Behrndt [Stolberg]. Luiſe Hintze 
geb. Weißapfel, 83 J. [Greifenhagen]. Dr. med. Gott⸗ 
fried Salomon [Hamburg!]. Altſitzer Wilhelm Kurth, 
84 J. Ahlbeck. Rentier Auguſt Burmeiſter, 80 J. 
[Stettin]. Fabrikbeſitzer Carl Adamſon, 45 J. [Uecker⸗ 
münde]. Kaufmann Carl Rampe [Eilenburg]. Lehrer 


Meinhold Diekelmann. 32 J. [Barth]. 
C. Seltmann Anklam]. 


Wildhändler 


1 hodjf 


frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 


Dr „ B. Freytag, Spend 0 4-5. 


(Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 
Grdl. Klavierunterricht von einer gepr. Muſik⸗ 
e erth. Honorar mäßig. Turnerſtr. 44, 1 Tr. r. 


Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 


Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco, 


eee 
Traurige Thatsache 


ist es, dass viele Tausende rechtschaffener Familienräter 
durch au rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
wu kimpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lege unbedingt das neu erschienene zeit. 
gomässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 

9 und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. 
Menschenfroundlich, hochinteressant und belehrend für Eha- 
leute Jeden Standes, #0 Seiten stark. Preis nur 30 Pt., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken). 

® J. Zaruba & Co., Hamburg. 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 Porto. 
R. Oschmann, Kon tanz E. 63. 


Ich’g Bue 
— b. 


feinste 


_ Desser ie 


auf warmem Wege bereitet. 


ace . Fl. 1,25 A 85 
SWELBS-BACaO. .. .; nd mn ne none Fl. 1 50 8 
"Danziger Goldwasser Fl, 1 50 MM 1 . 
Danziger Kurfürsten- Magen. 3 =: | 
N De O3: 
Kioster-Liqueur (Benediehiie). 225 ER «| 
a FPomeranzen- f braun Fl. 1,20 % 
* Bitter { grün A e d el Fl. 1,20 Mb; 
2 "Oröuie ‚de Ross e ee engine El. 1,25 % 
: Creme do Vanille FI. 1,25 % 
ö 4 CTC) ˙ usne Fl. 1,50 A 
1 2 Eier-Cognac-Cröme ½ Fl. 3 %, ½ Fl. 1,50 % 
1 Ingber-Magenwein- Créme... Fl. 1,50 A 
= Pepsin-Gesundheitsbitter ...........%. Fl. 1,50 A 
7 Kemp's Specialitäts-Ingber-Liqueur 
Li: Yı Fl. 120 % Ya K. 98 M 
1 Stonsdorfer Bitter-Liqueu ttt 1. 1,20 4, 
8 Düsseldorfer- 
35 1 Punsch- [ ½ Fl. 2,75 A 
I 55 an 5 
Schlummer- Extract ½ Fl. 1.55 A 
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Bum-, Arrac, Glühwein-Punsch ½¼ Fl. 2 % ½ Fl. 1 4% 
empfiehlt 


C. W. Kemp's Niederlage 


HFH. Rattey, 
0 er K 32. 


bäumchen, 1—1½ m hoch, 
Dosen vorzügl. Sort., Kron. u. Wurz. 


(beſt. Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 , niedr, 
Ros, auf der Wurz vered., 10 Stck. 2,50 % 
Fern. alle and. Baumſchulart., wie: Obſt⸗ 
Beereuobſtpfl., Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 


breisw. ab. Sämmtl. Pflanzen ſind hier im rauh. Rieſen⸗“ 


er, gezog. u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 


frauko 


Gut Poblotz, Poſt gezenow P. 
offerirt 
vorzüglichen Leutewitzer 
Saathafer 
(Sei. 26 leg der Neuſcheffel) zu / 8,00 per 50 kg, 
geſundes Hen und Stroh, 


gepreßt und loſe, 

Daber'ſehe Speiſe⸗ und Saat: 
Kartoffeln. 

1 Sopha billig zu verkaufen Grabowerſtr. 19, H. p. 


Familien⸗Nähmaſchine, hocharmig, ſchr gut er⸗ 
halten, billig zu verkaufen Schillerſtr. 3, Keller. 


Champagner 


gönnen f 


Schierslein AY-Chanpagne 


1 „Frankreich. 
an:? > 
Rheinl Fan Blanche 


aisermarke’| Grand Vin dA. 
12 Bezug dureh den Weinhandel. © 


MT 4 


Botanischer nischer Garten, Hirſchberg i. Schleſ. 


22 
2 


Orig. ½ Ltr 


Haupigewinne : 


Loose à 1 Mk. 


Zuckerrübens amen. 


Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗ e e RER, welcher die beſte 
Gewähr eines hoben Ackerertrages bei höchſtem Zuckergeha 

eimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Sack 
e eee ab. 


enſamenzüchterei 


Soweit der 


Erſte Schleſiſche Rü 


1 IE sehr die Damenwelt immermehr die unverwüstliche „Quglität und "die 
5 äusserst praktischen. Eigenschaften der Vorwerkschen Rleider; en 


aner n, beweist die e dass dieselben un wie vor A wei T mehr 0 2 ; 


8 eee 4 


mit den viele 
minderwertigen Nachahmungen schützt allein der auf die Waare_aufgedruckte 
Name des Erfinders Vorwerk. 


Verwendung finden. 


leichtlöslich, venommirteſte holländiſche und deutſ 


empfiehlt 


2 


Du 


Jen allen | 


theken d 


Königsberger Pferde Lotterie. 


10 komplett N Equipagen, 

» darunter eine Aſpännige, ferner 17 edele 

Oſtpreußiſehe Reit⸗ und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 

außerdem 2413 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. 


find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


H. Rohde, Kurtuitz. 


Vor Verwechselung der Original-Schutzdorde 


Uacao 


a Pfund Mk. 1,40, 1,60, 1,80 u. 2 


a2 +. 


— 


empfiehlt 


in grosster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und |} 


Linden Str. 25. 


Ss —— 222 


Suren mie bse in Milch gelöst das 
5 Malæ frühstück für Kindes. 


‘Loeflund s 


5 J 
eee onb 0 


bekannt als wohlschmechende” "Söhlelmlösende Huste 


icht a kr Ed Looflind & C0 Fifi rt 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21, 


empfiehlt in besten Qualitäten auch einzelne Flaschen: 


Champagner zu Boůow-wle n p. Flasche 


Champagner „Matthäus Müller, Eltville“ 
Champagner 36: C. Kessler, Esslingen“ 
Champagner „Schloss Vanx pr&s Metz“ 
Champagner „E. Mercier & Co, Epernay“ 
Champagner , 
Champagner „Kupferberg & Co, Mainz“ 


.n.n.......„„.... 7 7 
or nee ” ” 


P. Cosse & Co., Rilly“ 


—ͤ— 2x nnee 


Champagner, echt französische, von Charles Heidsieck, Heidsieck & 


Louis Roederer, Veuve Clicquot, 


Weinhandlung Robert Lienig, Paradeplatz 2. 


Pommery 


Liqueure nach Preis verzeichniss. — 


Fernsprecher 1582. 


KEBEN ETC ETF SEIEN 
Medizinal-Ungarwein, 


5 garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 


„Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 
Ernst Witte, Berlin NW., 
Calvinsirasse 21. 


FCC b 


t in der Rübe bi 


% Fabrikate, 
0. 


Feinfte Krümel ⸗Choeolade ä Pfund ME. 0,90. 
Feinfte Vanillen⸗Bruch⸗Chocolade à Pfund Mk. 0,90 


AMD. Fr. Fischer, Breiteſtraße 6. 
Ternſprecher Nr.: 602. 


— < — 


Loeflund’s a; 


& Greno und andere. — Ferner Rhein-, 
Mosel-, Bordeaux-, Spanische, Italienische und Ungar-Weine vo 
den billigsten bis zu den feinsten Gewächsen sowie Cognac, Rum, Arrac, feine 


erliner Tagen lar 


[ge und Gandels-Beitung 
„Der Zeitgeiſt“ „Ulk“ Deutſche 1 


Feuillet. Montagsbeilage Juuſte. Witzblatt Belletriſt. Sonntagsblatt 


Technische Rundschau | Mittheilungen üb. Candwirthſchaft 
F Gartenbau und Haus wirthſchaſt 


und angewandte Aatur wissenschaften 


Im Roman - Feuilleton gelangen zum Abdruck der neue ſte modern-realiftiich geſchriebene 
oman des viel und gern gelefeneu Schriftſtellers ————men 


„Hermann Heiberg: „Vieles um Eine“ 


dem ſich die feſſelnde Erzählung von Dora Duncker: „Der Ritter vom hohen C“ 
anſchlie hen wird. — Die hochintereſſ. Reiſeberichte des bekannt. kühnen Forſchungsreiſenden 


„=== Eugen Wolf über China und Japan 
Ss werden auch im nächſten Quartal fortgeſetzt. 
0 { PA Barlamentsberidte'; In ae si. 233 ul ber au Abonnement des B. T“ koſtet N 


etet, in natur» 


bel allen Boſtanſtalten Beutſchlands. 
Ausgabe, die, noch mit den Nachtzagen 3 wer 


T. namentl. in gebildeten u. 
Morgen b. nächſtſoig. Tages den onnenten zugehen, 


Annoncen finden im, 
erbreitung, 


3 Deller fituiegen-Rreifen die ertolgreichfte 


Allen Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ 


wird Anfangs April eine neue 


Grosse Rarte von Ostasien 


China (mi Spezialkarte von Riaotſchau) — Ro rea Zap an 


gratis geliefert. 


Die Karte hat das ſtattliche Format von 68 cm Höhe und 71 cm Breite, iſt in 6 Farben 
geergeſtellt und iss alle bis in die neneſte Zeit ftattgefundenen Veränderungen in dem für 
die deutſchen Intereſſen ſo überaus wichtigen Erdtheil. 


Warnung 
an die Geschäftswelt! 


Angeblich in meinem Auftrage beſtellte Lieferungen 
und Leiſtungen anerkenne und bezahle ich g undſätzlich 
nur in dem Falle, wenn die Beſtellung derſelben ſchrift? 
lich mit meiner eigenhäldigen Unterſchrift erfolgt iſt. 
Alle anderen Beſtellungen für mich oder meinen Haus⸗ 
halt, ſelbſt wenn ſie angeblich von Familienangehorigen f 
se Re von mir nicht anerkannt, . 


Wilhelm: Fuchs, 


Röniglicher Regierungs⸗ en: Dauesth, 
Kirchplatz Rr. 1. 


F. A. J. Jünche, R | 
Weingroßbandlung, W- 
Danzig u. Königsberg i. Pr. 


Das Geſchäft wird für Rechnung 
der Erben des verſtorbenen Inhaber 4 
der Firma Herrn 


Albert Jüncke 
unverändert fortgeführt. 


N | 
| ur 

 Bruchleiden 
“heilt ohne Operation und Berufsstöorang Dr. med, 


Lausch, Berlin, Driesdenerstr, 97. Auswärtige 
brieflieh. Prospekte gratis. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmond⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
| Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


Privat⸗Mittagstiſch. 


Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 
Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


Centralhallen-Theater, 


ver Man Beachte * 
2 Ankauf eines Fahrrades nicht den billigen Mu 
ondern 


2 Ss 


Gr 1 


man kaufe u 

ein Rad der Marke 
b „Hercules“. 

13jührige Erfahrung ſtempelt das „Herecules“⸗Rad 
zur feinſten Marke der Gegenwart. 

Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 
vormals Carl Marschütz d Co., 
Nürnberg. 
Vertreter: G. Stachler & Diers, Stettin, 

€ König Albertſtr. 27—— 


Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. Grassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


@R| 


Marino, ſerbiſches Zigeuneriunen Quartett. 
Alfred v. Kendler, Salon - Zauberkünſtler. 
Richard Pelzner, humor. -ſatyriſcher Charakteriſtiker. 
Paula Grigatti, Koſtüm⸗Sonbrette. 
Francois u. Marguerite, Equilibriſten auf dem 
Drahtſeil mit dreſſirten Kakadus und Tauben. 
Henry Hannay, Burlesque-Schauſpieler. 
Gebr. Latour 
mit ihrem Miniatur⸗Opern⸗Parodie⸗Theater. 
The Leo's, Reckturner. Leotardy, fliegende Trapeze. 
Im Tunnel: Entree frei! 
Täglich von 7—12 Uhr; Konzert des berühmten 
Konſervatoriſtinnen Sextett „AMADOS“, 
5 Damen, 1 Herr. 
Beſtes Damen ⸗Sextett. 
vr Nur künſtleriſche Vorträge. . 
Von ½11—12 Uhr 
d Großes Doppel⸗ Konzert, . 
ausgeführt von dem 
Sextett „Amados“ und der Hauskapelle. ö 
Sonntag von 12—2 Uhr: Frühſchoppenkonzert. 


Maselewsky's Variete 


Stern- „ Säle. 


v Täglich: meik 


Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe). 

Weltbekannte Züchterei kieftourenreicher 
Kanariencdelroller. Prämiirt mit 
höchſten Auszeichnungen. Verſandt und 
Garantie f. Werth 5 2 Ankunft geg. 
Nachnahme f. NE 0, 12, 15, 20 
per St. Zuchtweibchen Mk. 1 

Zuchtanleitung 50 Pf. Brei 


Pe 
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von Mk. 1,283 8 

„ „ 300, Große Specialitäten-Vorfellung, 
3 15585 Ganz neues Programm! 
1 | d Anfang 8 Uhr. Entree 20 , 
2 8585 Stadt-Theater. 

do., Moit & Chandor, Freitag: ©. 


ea für Herrn Nax en 
7½ Uhr: Heimchen am Herd. 
See 15 vn. Preiſe. 
in bee ee 


Bellevue - Theater. 


Freitag und Sonnabend: Gaſiſpielpreiſe, Bons ungiltig. 
— Gaſiſpiel Alexander Barthel. 
In vollſtändig neuer Ausſtattung: 


Neue Günſ efedern 


wie fie von der Gaus fallen mit allen Daunen Pfd. 
11,40 46, nur kleine Federn 1,75 %, Rupffedern 2 Abe 
geriſſene Federn 2,50 % und 3 . per Bid. verſende 
gegen Nachu. (Garantie Zurücknahme.) Für trocken, 
und klare Waare garantire. IL. 8 


Schwedt a. d. Oder. 
5 
Königskinder. 
. 2 CHR. Sonntag Nachm.: Die fünfte Schwadron. 


Ein Halbwagen oder e gut erhalten, ge-] Ab.: Gaſtſp. Alex. Barthel: Königskinder. 


ſucht. Offerten und nähere Angaben Bar Alter, Bau⸗ Goncordia- Theater. 
7 0 


art 2c. ꝛc., Preis erbeten sub K. ©. 18 an die 
Expedition dieſer Zeitung. Kirchplatz 3. dr Halteſtelle der eeceen Straßenbahn. alt 
ente Freitag, den 18. März, Abends 8 Uhr: 


Jungen Mann, roße Künſtier⸗Specialitäten-Vorſtellung. 


Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. 3 
branchekundig, fucht ver ſofort oder 1. April 2. Aufkreten d. beſtrenom. Koſtüm⸗Soubr. Mary. Elly. 
David Lubinski, a 


Elite⸗Orcheſter. Entree: Kleine Nef j 
erg Konfektion on- wros, Morgen Sonnabend: Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Poſen, Breiteſtr. 2. Nachdem: Vereins-Tanz-Kränzchen, 


2 


1 


